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Von Reinhold Maier wissen wir: Wenn an Drei-König das Staatstheater gut besucht ist, dann gibt es eine gute Wahl. 

Ich stelle mit Freuden fest: Das Staatstheater ist brechend voll und Sie werden erleben: Der 25. März wird für die Liberalen in Baden-Württemberg und in Rheinland-Pfalz ein Super-Tag! Jürgen Möllemann wird stolz auf uns sein!

Das Jahr ist noch jung genug für gute Wünsche! 

Wünschen wir diesem Land Baden-Württemberg, dass es sich seine bewährten Eigenschaften bewahrt: 

· eine freiheitliche - demokratische Grundeinstellung 

· Weltoffenheit und Toleranz 

· für Völkerverständigung und gegen Fremdenhass

Schon deshalb sage ich: Republikaner haben im nächsten Landtag von Baden-Württemberg nichts verloren!

Wünschen wir diesem Land, dass es gerade seinen jungen Menschen Lebenschancen bietet. Wir sind stolz darauf: 

· dies ist ein Land, in dem neue zukunftssichere Arbeitsplätze geschaffen werden 

· dies ist ein Land, wo jeder junge Mensch einen Ausbildungsplatz bekommt

· dies ist ein innovatives Land mit vielen Existenzgründungen 

Dies ist ein Verdienst von fleißigen Arbeitnehmern und tüchtigen Unternehmern. 

Dies ist aber auch das Verdienst eines tüchtigen Wirtschaftsministers, der wie kein anderer für dieses Land rackert. 

Vielen Dank, Walter Döring. 

Wünschen wir diesem Land eine liberale Bürgergesellschaft: 

· ein Land mit aktiven Bürgern, die nicht auf der Tribüne bleiben, sondern hinunter aufs Spielfeld gehen

· ein Land, in dem zigtausende von Menschen ehrenamtlich tätig sind und die eine sofortige Abschaffung der 630-Mark-Regelung verdient hätten

· ein Land, in dem man sicher leben kann: mit der niedrigsten Kriminalitätsrate und der höchsten Aufklärungsrate

· ein Land, in dem auch zukünftig ein Liberaler das Justizministerium wieder zu einem echten Aktivposten dieser Regierung und zu einem wahren Bürgerministerium gestalten kann.

Lieber Uli Goll, herzlichen Dank für Deine großartige Arbeit!

Wünschen wir diesem Land, dass es die Bildungspolitik als das Zukunftsthema Nummer 1 begreift. 

Bildung ist ein Wert an sich. Es ist das Tor zur Freiheit. Nur Bildung garantiert ein eigenbestimmtes Leben. Deshalb bleibt es dabei: Bildung ist und bleibt Bürgerrecht. 

Bildung ist aber längst mehr: 

· Bildung ist unser einziger Rohstoff

· Bildung wird zunehmend zum wichtigsten Produktionsfaktor 

· Bildung ist die soziale Frage des 21. Jahrhunderts. Hier entscheidet sich die Zukunftsfähigkeit unseres Landes

· Deshalb sagen wir: Nur ein starker Bildungsstandort garantiert einen starken Wirtschaftsstandort Baden-Württemberg 

Wir brauchen eine bildungspolitische Antwort auf die Globalisierung der Wirtschaft. Diese Antwort heißt: Wir brauchen Internationalisierung von Bildung und Wissenschaft. 

Wir brauchen bildungspolitische Antworten auf die Digitalisierung unserer Berufs- und Arbeitswelten. 

Meine Damen und Herren, es ist für unser Land dritt- oder viertrangig, ob wir Schifffahrt mit zwei oder drei F schreiben. Ich finde, wir haben uns viel zu lange mit der Rechtschreibreform beschäftigt. 

Viel wichtiger ist die Ausstattung unserer Bildungseinrichtungen mit Computern und neuen Medien, mit moderner Lernsoftware und der Fortbildung unserer Lehrer. 

Baden-Württemberg ist in diesem Bereich Deutscher Meister. Damit sind wir nicht zufrieden: 

Wir wollen in der europäischen Champions-League spielen, weil dort über die neuen Berufs- und Arbeitswelten entschieden wird! 

In Großbritanien geht jede dritte Doktorurkunde an einen Ausländer, in Deutschland jede zwanzigste. Wir müssen dringend auf dem internationalen Bildungsmarkt wieder eine aktivere Rolle spielen. 

Wir haben in Baden-Württemberg damit begonnen: 

· durch die Schaffung international anerkannter Abschlüsse 

· durch englischsprachige Vorlesungen 

· durch die Gründung von zwei internationalen Hochschulen 

· durch die Einführung von Fremdsprachen in den Grundschulen 

Meine Damen und Herren, es muss Schluss damit sein, dass ausländische Studierende einen Bogen um Deutschland machen. 

Nicht nur, aber auch deshalb, dürfen wir Ausländerhass in unserem Land nicht zulassen!

Klar muss auch sein: Internationales Denken und Austauschprogramme sind genauso eine Angelegenheit für Absolventen der Beruflichen Bildung. 

Europa ist nicht nur ein Europa der Akademiker, sondern ebenso ein Europa unserer Lehrlinge, Facharbeiter, Gesellen und Meister.

Das neue Hochschulgesetz in Baden-Württemberg gilt als das fortschrittlichste und liberalste aller Bundesländer. 

Autonomie und Wettbewerb, globalisierte Haushalte und leistungsorientierte Mittelzuweisungen sowie mehr Eigenverantwortung: 

Dies sind liberale Leitmotive, die hier Pate gestanden haben. Darauf kann die FDP stolz sein. 

Wir werden diesen Kurs konsequent fortsetzen:

· Wir wollen, dass Studierende ihre Hochschule und Hochschulen ihre Studierenden auswählen können. 

· Deshalb muss ein bürokratisches und planwirtschaftliches Monstrum wie die ZVS endlich verschwinden. 

· Wir wollen weg vom bestehenden starren Dienstrecht und dafür eine leistungsbezogene Besoldung für Professoren. 

Wer Gleichheit säht, wird Durchschnitt ernten. Genau dies können wir uns im internationalen Bildungswettbewerb nicht länger leisten.

· Das größte Problem unserer Hochschulen ist nicht die Unterfinanzierung, sondern ein all zu sorgloser Umgang mit den Ressourcen Geld und Zeit. 

· Der deutsche Akademiker erreicht im Schnitt seinen Abschluss vier Jahre später als sein ausländischer Kollege: 

· Den Universitätsabschluss mit 28 Jahre

· Die Promotionen mit 32 Jahren

· Die Habilitationen mit 40 Jahren – mit 40 Jahren waren die Menschen im Mittelalter übrigens längst gestorben.

Mit diesem Unfug muss endlich Schluss sein! 

Wir müssen die Erstausbildungszeiten verkürzen und die Weiterbildungszeiten verlängern.

Wir müssen diejenigen Hochschulen finanziell besser stellen, die die Regelstudienzeiten einhalten.

Wir müssen den Mut haben zu sagen: Acht Jahre Gymnasium sind genug. 

Heute muss Hänschen lernen, dass Hans morgen weiter lernt. 

Meine Damen und Herren, 

die FDP wird die Bildungspolitik zum Top-Thema und unser Land fit für die Zukunft machen:

· Wir werden den Reformkurs konsequent fortsetzen.

· Wir werden durch verlässliche Grundschulen und mehr Ganztagesschulen Brücken zwischen Schule und Familie bauen. 

· Wir werden die Lehrerversorgung weiter verbessern.

· Wir werden durch Privatisierung gewonnenes Vermögen konsequent für die Bildungschancen der jungen Generation nutzen!

Es gibt keine bessere Vermögensanlage als in die Köpfe der Menschen zu investieren.

Unter dem Strich aber steht: Baden-Württemberg ist ein blühendes Bundesland, auf das wir stolz sind. Da kann die Opposition mäkeln, so lange sie will. 

Noch 78 Tage bis zur Landtagswahl. Unsere Ziele sind klar: 

· Wir wollen zweistellig werden!

· Wir wollen wieder die drittstärkste Partei werden!

· Wir wollen die Bronzemedaille - vor den Grünen! 

· Wir wollen ein liberales Baden-Württemberg!

Dazu setzen wir auf Sie. Gemeinsam werden es schaffen. 

Ihnen und Ihren Familien ein erfolgreiches Wahljahr und ein glückliches 2001!

